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Deutsche schulen.
Im „Allgemeinen Schulblatt für

den Regierungsbezirk Wiesbaden" er-

zählt ein nassauischer Lehrer, der zur-
zeit als Leutnant auf dem östlichen
Kriegsschauplatz weilt, wie er in W.,
einer Stadt in Russisch-Polen mii
7—Booo Einwohnern, eine Volks-
schule einrichtete. Wir entnehmen dem
interessanten Aufsatz den folgenden

Bericht: „Am 12. November," so er-
zählt der Lehrer, „erhielt ich den Be-
fehl, in W. eine mehrklassige Schule
einzurichten. Nach einigen Vorbespre-
chungen mit dem Polizeioffizicr ging's
an die Arbeit. Das Schulhaus wurde
in dem verlassenen geräumigen Haus
eines Pferdehändlers, das einen, gro-
ßen Hof hatte, eingerichtet. Eine An-
zahl von Schulbänken aus einer ehe-
maligen jüdischen Privatschule wurde
von Speichern herbeigeholt. Ebenso
fanden sich eine Schultafcl, eine Re-
chenmaschine und einige Anschauungs-
mittel. Am 15. November begann
der Unterricht. Die Kinder kamen, al-
lerdings nicht pünktlich, sondern nach
und nach. Es waren etwa 200 er-
schienen: Knaben und Mädchen im
Alter von sechs bis vierzehn Jahren.
Lärmend drängte alles zu den Sitz-
plätzen, ein buntes Gemisch in der un-
möglichsten Bekleidung. Die Knaben
mit langem, ungekämmtem Haar, eine
alte Bärenmütze, Kosaken- oder Jn-
fanteristenkappe auf dem Kopf, ange-
tan mit dicken, langen, teils pelzge-
fütterten Röcken, barfuß oder mit
schiefgelaufenen Schaftenstiefeln, in
denen ehemals Vater und Mutter gin-
gen, die Kerle starrend vor Schmutz.
Etwas sauberer die Mädchen, deren
Kleider mehr dem Alter angepaßt wa-
ren; nur die Mäntel und Umschlag-
tücher, welche die russischen Mäkicksen
mit einer gewissen Grazie um Kopf
und Schulter geschlungen zu tragen
verstehen, stammten aus der Väter Zeit.
Auch sie waren vielfach trotz der Kälte
ohne Strümpfe und staken in über-
großem Schuhwerk. Eine Anzahl Ju-
denmädchen hob sich vorteilhaft durch
bessere Kleidung, saubere, intelligen-
tere Gesichter, geordnetes .Haar und
bessere Umgangsformen ab. Nun
ging's an die Sichtung des jungen
Menschenmaterials. Ein polnisch spre-
chender Unteroffizier Hais als Dol-
metscher. Nachdem die Rul)e l-ergestellt
war. fragte ich: „Wer versteht und
spricht etwas Deutsch?" „Ich, ich.
ich," rief es von verschiedenen Seiten,
alles Judenkinder, Vertreter der In-
telligenz in Rußland. Ein blondes
Mädel faßte mich bei der Hand und
sagte stolz: „Ich bin eine Deutsche!"
Die Eltern waren aus Ostpreußen
nach Rußland übergesiedelt. Bald war
die Klasse der wenig deutschsprechen-
den Schüler gebildet. Ein Kollege, der
vor Kriegsbeginn an einer Schule auf
dem Westerwald tätig war, unterrich-
tet sie als einklassige Schule an den
Vormittagen von 8 bis 10 Uhr. Es
folgten dann die Kinder, die freiwil-
ligen, meist privaten polnisch-russischen
Unterricht genossen hatten. Die sich
meldenden Kinder wurden nach Ge-
schlechtern getrennt. Die Knaben über-

nahm der Westerwalder Lehrer unter
Hinzuziehung des Dolmetschers, die
Mädchen eine in W. ansässige polni-
sche Lehrerin. Nun blieb noch der
große Rest, die Mehrzahl der Kinder,
die Unbescholten. Sie sollen an den
Nachmittagen zunächst nur äußerlich
diszipliniert werden, indem von 1 bis
3 Uhr, in Gruppen, nach Geschlechtern
getrennt, Ordnungs- und Bewegungs-
spiele getrieben werden, an die sich
Sprechübungen und Uebcrmittelung
grundlegender Wissensstoffe anschlie-
ßen. Die Einrichtung hat sich in der
kurzen Zeit ihres Bestehens bewährt.
Großen Lerneifer zeigten die Kinder
der deutschsprechenden Klasse. Auch
unter den. Schülern der übrigen Klas-
sen ist neben vieler Stumpfheit im
Gesichtsausdruck doch manch Helles Au-
genpaar zu beobachten, daü wertvolle
Geisteskräfte erkennen läßt, die der
Erschließung harren.

Ende lwk Msmll>.
Der Anbau von Absinth galt bisher

als die wichtigste Einnahmequelle in

verschiedenen Gegenden Frankreichs,
und besonders das Städtchen -Orly im
Kreise Jvry-sur-Seine lebte fast aus-
schließlich vom Verkauf dieser Kultu-
ren. Der Absinth, der ursprünglich
nur zu medizinischen Zwecken verwen-
det wurde, dient bekanntermaßen seit
langem zur Herstellung eines alkoholi-
schen Getränkes, dem besonders in den
breiten Schichten des französischen
Volkes ausgiebig zugesprochen wurde.
Nun hat die französische Regierung
den Genuß aller absinthhaltigen Ge-
tränke gesetzlich untersagt. Um aber
die Pflanzer für den gewaltigen Ver-
lust zu entschädigen, wurde nach der
„Pharmazeutischen Post" die ganze

letzte Absinthernte von der Negierung
gekauft und vernichtet. So wurden
in Orly allein innerhalb drei Tagen

Absinthlulturen im Werte von 100.-
000 Franks in Asche verwandelt. Der
gleiche Vernichtungsfeldzug wird auch
in den Gegenden von Hoüdan, Milly,
Orsay und an zahlreichen anderen Or-
ten geführt.

Liebe ist die schönste Form des
Egoismus, Egoismus die hässlichste
Form der Liebe.

Beschwerde. Gast lder e>
ei, sel,r,unseren Fisch erhält): „Fisch
an fleischlosen Tagen statt Fleisch Im

se ich mir ivohl gefalle, aber fleisch

i Menschenopfer.
Frankrcich setzt scinc letzten Rcscrvrn

ans Spiel.

Lt Vnlialelduug er Kamm rrlolg tro
starker Opposition.

Der Kampf um die Achtzehnjähri-
' gen in der frmizösischen Kiimmer ist

lebhafter gewesen, als die Havasbe-
! richte erkennen ließen. Die „Vossische
- Zeitung" meldet darüber aus Pänis

über Genf:
! Bei Beginn der Sitzung brachten die

sozialdemokratischen Abgeordneten Jo-
bert und Turmel einen Dringlichkeits-
antrag ein, die Erörterung auszusetzen,
bis eine parlamentarische Untersu-
chungskommission die Verwendung der
vorhandenen Mannschaftsbestände fest-
gestellt habe. Zur Begründung führte

. Turmel aus, man solle erst alle Drücke-
berger holen, ehe man die Achtzehn-
jährigen einberufe. Turmel wies
auch auf die „Embusque" im Vtthal-

, tungsdienst, im Kriegsministerium u.
s. w. hin. Fast alle Mannschaften an

j der Front seien Bauern und Arbeiter.
, Turmel schlug die Einsetzung einer

vicrundvierziggliedrigen Kommission
! vor. Ministerpräsident Briand be-

kämpfte den Antrag, der eine Kam-
merkommission an die Stelle der Re-

j gierung setzen wolle. Wenn er ange-
nommen werde, müsse die Regierung
die Bertrauensfrage stellen. Abge-
ordneter Herriot brachte einen Antrag
ein, die Kammer möge die Beschluß-
fassung verschieben, bis die Regierung

! über den Erfolg der Lex Dalbiez (die
! sich gegen die Drückeberger wendet)
. und deren Anwendung im Interesse
! der Landesverteidigung Auskunft ge-
! geben habe. Der Antrag, dem sich
j Turmel und Jobert anschließen, wird

i aber mit 405 gegen 115 Stimmen ab-
i gelehnt, und die Kammer tritt in die

Erörterung des Gesetzes ein. Abge-
. ordnete Poitevin drückt seine Besorgnis
j über die Gefahren aus, die mit der

, Ausbildung der Achtzehnjährigen ge-
rade während der Wintermonate ver-

' bunden sei. Abgeordneter Jobert kommt
auf den Antrag Turmel zurück. Er

! habe gar kein Vertrauen in die Jn-
seption der Generäle. Diese Generäle

! haben die Drückebergerei ihrer eigenen
§ Söhne und Schwiegersöhne ermöglicht,
> die zu Hauptleutcn befördert und aus-
' gezeichnet wurden, ohne jemals an der

Front gewesen zu sein, dank ihrem
! Herrn Papa. Hervorgehoben werden

müsse auch die Drückebergerei der Kle-
rikalen. Der Redner erwähnt die
Intervention des Bischofs von Sens.
Abgeordnete Bernard erinnert daran,
daß die Hhgienekommission die Jah-
resklasse 1917 erst 'am 15. März,
1916, einberufen wollte. Die Regie-
rung macht uns Versprechungen, ver-

> schweigt uns aber stets die Wahrheit.
! So wissen wir nicht einmal die Zahl
: der Toten und Verwundeten. Man
! behandelt dieses wunderbare Land wie
I ein kleines Kind. Täglich sagtet Ihr

uns, wir hätten die numerische Ueber-
legenhcit. Warum beruft man dann
jetzt die Jüngsten ein? Hier macht
Abgeordneter Brizan den Zwischenruf:
Und die drei Millionen Engländer?
Darauf folgte die Rede des Kriegsmi-
nisters Gallieni. Nach Erörterung
von Einzclfragen über die Verpfle-
gung und Ausbildung der Achtzehn-
jährigen erklärt Abgeordneter Doisv,
daß die Hilfe der Verbündeten unzn-

! reichend sei. Er sei erstaunt, daß man

Frankreich alle Opfer auferlege. Wäh-
rend mancher unter den Verbündeten
mehr tun könne, rufe Frankreich schon
seine letzten Reserven auf. In der

darauf folgenden Abstimmung wird
das Gesetz durch Handaufheben ange-

i nommen.
Bei der zweiten Lesung wurde ein

Antrag, die in Frankreich geborenen
Ausländer ins Heer einzustellen, abge-
lehnt. Bor der zweiten Abstimmung
gibt der Abgeordnete Dalbiez zu Pro-
tokoll, das; er gegen das Gesetz stim-
men werde, da er dem Lande seine
letzten'Menschenreserven erhalten wolle.
Da wiederum durch Handanfhebung!
abgestimmt wurde, ließ sich nicht fest- j
stellen, wie stark die Opposition und
die Zahl der Enthaltungen war.

„ProtMicm."

Zwei Geschichten, die wahr sein
könnten, gehen jetzt in Deutschland.
von Mund zu Mund. Die eine Szene:
An einem sonnigen Nachmittag spa-
ziert ein französischer General im Pa-
riser Bois, und er sieht da einen jun-
gen Freiwilligen, einen gesunden, fe-
schen Burschen von vielleicht zwanzig!
Jahren. Der General spricht ihn an:
„Wie kommt es, junger Freund, daß I
Sie hier sind und nicht an der Front?" l
Der Junge lächelt selbstbewußt, neigt I
sich dann zum General hin und flü-
stert ihm ins Ohr: „Protektion, mon >
General!" Die andere Szene: Vor ;
Reims, in einem Schützengraben, ent-
deckt ein deutscher General einen alten!
Landstürmer. Der Mann ist ganz
kahl, hat schneeweißen Bart, die Brille
auf der Nase; jedenfalls ein hoher>
Sechziger. „Aber, alter Freund, wie
kommen denn Sie da in die Front?"
fragte der General verwundert. Der!
Alte steht stramm salutierend wäh- !
rcnddesscn. Dann tritt er einen Schritt
vor, und nun lächelt er vergnügt und
sagt leise: „Protektion, Herr General!"

laser Fisch gebt >ir über die Gemüth,

lichkeit."
B a s h alter Tra st. Dichter-

ling: „Soeben vollendete ich ein

Der Drntschc Cvrrclpundent, Bnltimvre, Md., Ticnstng, den 3. Mai 1916.

! Eiu Freudelltllg.
Die (rriissnung der Warschauer Hoch

: ! schule von Polen gefeiert.

Der 15. November vorigen Jahres-
tvar ein großer Tag für Warschau

: und das ganze Polcntum. Die Ve-
böllerung der Stadt Warschau und
parüber hinaus alle von deutschen und
österreichisch-ungarischen Truppen be-

setzten polnischen Gebietsteile hatten
einen Festtag. Vom frühen Morgen

! an waren die Straßen der Stadt, über
der sich ein lachend blauer Himmel

, wölbte, von Polen und Juden, unter
die sich viel deutsches Militär mischte,
dicht bevölkert.

1 Ein alter Wunsch des Polentums
ging in Erfüllung. Die Anfang des

neunzehnten Jahrhunderts errichtete,
I dann später unter drakonischen Schi-
> keinen gänzlich russifizierte polnische
! Universität wurde wieder eröffnet, und

zwar, wie der neue Rektor unter stür-
mischem Beifall in seiner Eröffnungs-
rede mitteilte, mit Polnisch als Lehr-
sprache. Was dieses Werk für das
Polentum bedeutet, sagen am besten
die Worte des Stadthanptcs Fürsten
Lubomirski an den Generalgouvcrneur
von Beseler: „Der heutige Tag brachte
uns zwei Sonnenstrahlen, einen vom
Himmel und einen von der Erde."

' Das war diplomatisch zwar in der
Form, in der Sache aber der Aus-
druck überschwänglicher Freude und
Genugtuung. Daß das ganze pol-

nische Volk sie teilt, bewiesen die Glück-
wunschadressen an die neue Hochschule
von zahlreichen kulturpolnischen Kör-
perschaften.

Von welchen Gesichtspunkten aus
die deutsche Verwaltung die Tore der
Universität und im Zusammenhang

: damit die der technischen Hochschule in
einem Augenblick wieder eröffnet, wo
einige hundert Kilometer weiter östlich
noch Kanonen gegen den aus War-
schau vertriebenen Feind donnern, be-
sagen die charakteristischen Worte des
Gencralgouverneurs auf die polnische
Rede des Rektors von Brudzinski:
„Möchten Ihre Hochschulen ohne Rück-
sicht auf den Streit des Tages im
Geiste wahrer Wissenschaftlichkeit stets
nur den höchsten Zielen eines edlen
Menschentums nachstreben." Und wei-
ter: „Beide Hochschulen sollen die Ju-
gend des Landes aus der Unruhe und
unfreiwilligen Muße der schweren Zeit
des Krieges wieder in die Bahnen
friedlicher und fruchtbringender geisti
ger Tätigkeit zurückführen." So han-
deln Führer und Regierung eines
Volkes, dem die Feinde die Kultur ab-
sprechen und dessen Einwohner sie Bar-
baren schimpfen.

Rektor Brudzinski würdigte in sei
' nen rllckblickenden und ausschauenden
> Worten die Verdienste der deutschen

Verwaltung: „Wir sind uns bewußt,"
so schloß er unter jubelnder Zustim-
mung Hunderter polnischer Männer
und Frauen in deutscher Sprache, „wie
viel wir Euerer Exzellenz Mitwirkung

zu verdanken haben, daß die neue Wir
kungsstätte für die Wissenschafter, de
neu viele Generationen folgen mögen,
errichtet werden konnte. Ich bringe
darum den Ausdruck bleibenden Dan
kcs dar."

! Der Feier in der Universität ging
ein vom Erzbischof Krapowski in der

! überfüllten polnischen Kirche zelebrier
' tes Hochamt voraus, und während in

dem prachtvollen Gotteshause das
„Beni creator" vom Chor erklang, zog
über die Krakauer Vorstadt, von den
Blicken tausender auf den Straßen
Harrender gefolgt, ein,Kriegszeppelin
ostwärts zur Kampffront.

! An dein Festaktus in der blumen-
geschmücktcn Aula nahmen außer dem
Generalgouverneur, der ini Vicrerzug,
eskortiert von einer Eskadron prächti-
ger Brandenburger Kürassiere, durch
die spalierbildende Bevölkerung vor-
fuhr, die Spitzen der deutschen und
österreichisch-ungarischen Militär- und
Zivilbevölkerung teil, darunter Ber
waltungschef von Kries und der Kura-

! tor der Hochschulen Graf Hutten-
Czapsli, daneben der Erzbischof im
purpurnem Ornat, Fürst Lubomirski,
die Lehrer aus der Zeit der alten pol-

! nischen Universität vor 1863 und an-
! dere hervorragende Vertreter des Po-
! tentums.

Das alte Studciitenlied „Gaudea-
! mus igitur," gesungen von dem polni-

schen Studentenkorps, schloß die histo-
rische Feier, die ein Ruhmesblatt deut-
scher Verwaltungstätigkeit in okkupier-
ten Landen bleiben und den deutschen
Geist noch der Nachwelt verkünden
wird.

Am e WUi.

! Ein Feldgrauer berichtet: Ich stand
! mit anderen müßigen Zuschauern hin
! ter der durchsichtigen Taxushecke und
i betrachtete die Geschehnisse auf dem

j weiten, ebenen Feld. Ganz aus der
Nähe, jenseits der Hecke, hörte ich fol-
gendcs Gespräch: „Meine Ansicht, Herr
Professor." . . . „Aber bitte. Herr Dok-
tor." ... „Nun also, Herr Regierungs

' rat." .
. . „Wie Sic meinen, Herr

Amtsrichter?" Jetzt glaubts auch
der Herr Assessor." Ein schwerer
Schritt, ein kurzes Kommando und

! dann standen sie stumm und stramm
jnebcneinander schmutzig und ver-
staubt in ihrer Exerzierunisorm
fünf einfache deutsche Soldaten.

Gedicht as Hindenlmrg." freund
ti tröstende! Tauet: .Mim. u,
ivabrscheinlicli erfäbrl er ja nichts da
van!"

Eine mvdcriic ngyptischc Triinnng.

In ciur'i in.dm Londoner „Dait
New" veröffentlichte Feldpostbrief
schildert ein iu Aegnpieu slatiouirter
englischer Korporal eine moderne
ägnptische Hochzeit, dee ee mit ein!
gen Soldaten seines Regiments bei
znwohuen Gelegenheit hatte. „Wir

versammelten nS unter der Füy
rnng des ügyptibben Bräutigams
und folgten ihm in das Gebäude, m
dem die Trauung bor sieh gehen soll
te. Hier ahmen mir auf versehie
denen Sitzgelegenheiten au den Wän
den Platz, um ans den Trännngsalt

zn warten. Der Raum war in Art
einer Kapelle eingerichtet, an der
Rückwand hefand sieh ein hefonders
fiir diesen Ameck ausgebauter Altar.
Die Ceremonie begann: durch die
weit geösfnete Thue trat die Braut
in europäischer .Kleidung. Rechts
und linls von ihr schritt je ein bli
der ägyptischer Musiker einher, die
ans dein Cyinbal spielten, und zahl
reiche Freundinnen, sowie mehrere
Kinder bildete die Begleitung.
;',war ging die ganze Ceremonie in

arabischer Sprache vor sich, doch wir
konnten den Text perstehen, da ei nee
der englischen Soldaten die einzel
neu Stellen für ns übersetzte. Wie
wir feststellen tonnten, sand der üb

liehe Ringanstansch nicht statt, aber
an einer bestimmten Stelle der Pre
digt wurden mehrere Rosenkränze
ans rothe Perlen dem Bräutigam
Hin die linke Schulter gewunden und
der Priester drückte ihm ein kreuz
an das Herz. Hieraus wurde der
Braut eine goldene Krone ans das

Haar gedrückt, und dem Bräutigam
wurde eine gleiche Krone über seinen
Fes deslnlpt. stnm Abschluß der

Feierlichkeiten wurden verschiedene
Reden gehalten, deren Inhalt wir
allerdings picht verstehen konnten,

da die Redner sich der arabischen
Sprache bedienten. Ci einfaches
Mahl, bei dem Thee und Cigaretten
die Hauptrolle spielten, beendete in
heriämmticher Weise dieses typische
ägyptische Hochzeitsfest.

Ans der Kriegs,reit.
Tex Gesreite Heinz Stessens kor

respondirt seit geraumer Zeit mit ei

er ihn, unbekannte Dame, die ihm.
ahne ihn zn kenne, eine Liebesgabe

ins Feld gesandt butte. Stessens ist
ganz entzückt über diese holde linde
kannte, die auch den poetischen Na-
inen Lilli Schöna, trägt, und wagt
es schließlich, sie ganz verschämt um

ihr Bild zu bitten.
Da trisst pvslwendend nachstehende

Antwort ein: „Werther Herr! Mein
Bild tan ich Ihnen leider nicht sen-
den, da ich mich schon seit mehr als
vierzig Jahren nicht mehr habe pho

tographieren lassen! Mit Grus; Ihre
Lilli Schönau."
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Orangen, Florida, Tntz.. .15c.—Ottc.
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Grüne Bohne, Peck 30c.
Rosenkohl, Ouart 20e.

Salat. Kops sc.—loc.
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Brak ticken, Pfund tllc.—lsc.
Kachln ~er. Pfund 21c.
Enten, Psnnd 25c.
Tauben, Stück 25c. —75c.

S ch iv c i n e s t e i s ch.
Ferkel, Pfund 20c.—Luc.
Frische Schulter, Pfund ..15c.
Schinken, geschnitten, Pfund—3sc
Schweinslcber, Pfund 15c.
Schwci'-.skenle, Pfund 10c.
Schiveiusgchirn, Schüssel 10c.
Schtveincschwäuze, Pfund 15e.
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Portcrhonse Stc-'k. Ps>:nd Lsc.—3oc.
Lende Steak, Psund 25c.
Rund Steak, Pfund 23c—25c.
Nippenbraten, Pfund 22c.
Thrcc Eorner-Brate, Pfd 20c.
Haniburgcr Steak, Pfund 18c.—22c.
Rii'dSgchir. Portion 10c.

Rindslebcr. Psund 15c.
Ochsen schwänze, Stück.. 10c.

L a in in

Lammbraten, Psnnd 25c.
Lanini.Coteletten, Pfund 35c.
Schniorlaniin, Pfund 12c. —18c.
Lanniilcber. Stück 15c.
Lavimgehirn, Porno 10c.
Rnniproast, Psnnd 15c.—20c.
Suppenfleisch. Pstind 12c. —15c.
Salzfleisch, Psnnd 12c.-20c.

Kalbfleisch.
Ka lbssch i izel, Pfund 3tX.—3sc.
Kalbs-Eotcletten, Psund.. 18c.—Lsc.
Kalbsbrust, Psnnd 18c.
Kalbskopf, Pfund Lsc.
Mock Turtle. Stück 50c.
Kalbssüße 25c.

H ain ielfleis ch.
Haininel ke le. Psnnd 18r.
Haniiiiclschn'tcr, Pfund.. .10c.—12e.
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Butter. Eier, Käse.
Stückbntter. Pfund 15c.
Landbulter. Pfund 30c. —13c.
Eier, frische, Dutzend 20c.
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